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RÖNTGENDIAGNOSTIK /// Künstliche Intelligenz 
(engl.: Arti� cial Intelligence, AI) stellt eines der 
Top-Zukunftsthemen dar. Sie hilft in vielen Be-
reichen, indem sie wiederkehrende Arbeiten sehr 
genau und schnell erledigt. Speziell in der Zahn-
arztpraxis trägt sie schon heute zu einem effek-
tiveren, sichereren und angenehmeren Berufs-
alltag bei. 

Die Grundlagen der AI sind leicht zu verstehen. Zum Beispiel 
funktioniert es so: Dem Lernalgorithmus werden viele Röntgen-
aufnahmen vorgelegt und dazu die Information „Bild steht rich-
tig“ oder „Bild muss gedreht werden“ inklusive der korrekten 
Rotation. Dann gibt die AI zu neuen Röntgenaufnahmen selbst 
eine Aussage ab, und der Mensch korrigiert sie. Mit der Zeit 
erkennt sie von selbst, ob ein Bild richtig steht oder welcher 
Korrektur es bedarf.

AI rotiert das Röntgenbild in die korrekte Position

Dieser Lernvorgang ist bei kommerziell verfügbaren Program-
men bereits abgeschlossen (z. B. VistaSoft, Dürr Dental). Das 
zahnärztliche Röntgenteam profitiert direkt von der integrier -
ten AI, die verkehrt stehende Röntgenbilder automatisch um  
90 Grad rotiert oder „vom Kopf auf die Füße stellt“. Das spart 

Ein Beitrag von Dr. Christian Ehrensberger
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Rund 75 Prozent aller Aufnahmen

sind zunächst um 90 oder 180 Grad 

gedreht – künstliche Intelligenz 

korrigiert dies selbstständig.
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Lebensmittel für besondere medizinische Zwecke (bilanzierte Diät). Nicht zur Verwendung als einzige 
Nahrungsquelle geeignet. Nur unter ärztlicher Aufsicht verwenden.

*H.-P. Olbertz et al.: Adjuvante Behandlung refraktärer chronischer Parodontitis mittels Orthomolekularia, 
eine prospektive Pilotstudie aus der Praxis, Dentale Implantologie – DI 15, 1, 40-44, 2011
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der Röntgenassistenz jeden Tag viele zeitraubende und 
stereotype manuelle Rotationen. Bei Speicherfolien fällt 
der AI eine potenzielle Falschseitenbelichtung auf. Der 
Hintergrund: Falschseitenbelichtung bedeutet, dass die 
Speicherfolie auf der falschen Seite belichtet wurde.  
Die AI erkennt das und gibt dem Röntgenteam einen 
entsprechenden Hinweis. Speicherfolien können viele 
Hundert Male belichtet werden. Im Laufe ihres Lebens-
zyklus werden sie allerdings mechanisch beansprucht. 
Um die Bildqualität auf einem dauerhaft hochwertigen 
Niveau zu halten, informiert die AI das Praxisteam, 
wenn eine Folie ausgetauscht werden sollte (in Ver-
bindung mit VistaScan Speicherfolien IQ).

Zahnschema-Notation, OPG-Optimierung, 

Ceph-Analyse

Darüber hinaus kann AI eine Reihe weiterer hilfreicher 
Funktionen bereithalten, zum Beispiel die automatische 
Zahnerkennung. Hierbei werden Zähne auf dem Rönt-
genbild automatisch identifiziert und die entsprechende 
Zahnschema-Notation dokumentiert und dargestellt. 
Darauf basierend kann VistaSoft dann auch einen 
Zahnstatus automatisch zusammenstellen. Eine wei-
tere zeitsparende Anwendung ist die AI-gestützte Man-
dibularkanaldetektion. Sie errechnet die Lage des Nerv-
kanals in dreidimensionalen Röntgenbildern innerhalb 
weniger Sekunden. Der Zahnarzt muss den Vorschlag 
lediglich kontrollieren, anstatt den Kanal aufwendig 
selbst einzuzeichnen. AI vermag darüber hinaus be-
stimmte Darstellungen zu optimieren. Ein Beispiel: Bei 
3D-Röntgenaufnahmen sind unterschiedliche Darstel-
lungen aus den Rohdaten extrahierbar, so etwa eine 
Panoramaansicht. Ein solches OPG kann AI an die 
Anatomie des Patienten anpassen. Auf diese Weise er-
hält der Zahnarzt die aussagekräftigste Darstellung, die 
auf der Basis der 3D-Rohdaten möglich ist.
In der kieferorthopädischen Diagnostik lassen sich mit 
AI kephalometrische Analysen sekundenschnell durch-
führen. Die künstliche Intelligenz zeichnet auf der Auf-
nahme automatisch Referenzpunkte und Weichteilsil-
houetten ein. Mit mehreren solcher Darstellungen zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten lässt sich die gesamte 
Behandlung dokumentieren. Auch können die jeweils 
nächsten Therapieschritte im Voraus simuliert werden. 
Das schafft nicht zuletzt eine gute Grundlage, um dem 
Patienten die Behandlungsziele und den Weg dorthin 
zu verdeutlichen (z. B. VistaSoft Trace, Dürr Dental).

Fazit für die Praxis

Künstliche Intelligenz kann dazu beitragen, das wert-
volle medizinische Fachpersonal von Routineaufgaben 
zu entlasten. Zahnarzt und Assistenz können sich dann 
mehr Zeit für ihre Patienten nehmen. Indessen lösen 
aktuelle AI-Anwendungen eine Reihe täglich auftre-
tender Probleme. An unterschiedlichen Stellen unter-



stützen sie digitale Arbeitsabläufe in der Praxis. Dies betrifft insbesondere die Röntgendia-
gnostik. Hier macht AI den gesamten Workflow effizienter und spart so dem Team wertvolle 
Arbeitszeit. Dabei lassen sich die hier beschriebenen Tools stets bestimmten praxistypischen 
Geräten zuordnen. Es ist unmittelbar klar, welche konkreten Handgriffe die künstliche Intel-
ligenz dem Team abnimmt. In Zukunft dürfte AI auch komplexere Aufgaben übernehmen. So 
könnte man sich Fortschritte in Richtung Diagnoseunterstützung vorstellen, zum Beispiel 
beim Erkennen von Karies oder generell von Anzeichen für pathologische Entwicklungen. 

Bilder: © Dürr Dental

Spürbare Zeitersparnis durch künstliche Intelligenz:

Die Lage des Nervkanals in 3D-Röntgenbildern wird mit 

AI in wenigen Sekunden errechnet und muss lediglich

 überprüft werden.

Professionell, aber noch 

keine künstliche Intelligenz:

softwaregestützte Zusammen-

stellung von Röntgen-, Fluoreszenz-, 

Infrarot- und Intraoralaufnahmen 

für komplexe zahnmedizinische 

Fragestellungen.

Dr. Christian Ehrensberger
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